
VV 10.11.2018: MITSCHRIFT STRATEGIEPROZESS 
 

Einbindung Gemeinden 
Moderation zwischen Gemeinde (Laien?) + EBO 

Stärkere Unterstützung der Arbeit der Pfarrei- / Gemeinderäte 
Angebote des DR an Gemeinden (inhaltlich) 
Kommunikation zwischen DR + Gemeinden 

Ziel muss auch sein, die Pfarreien / Gemeinden stärker einzubinden 
Pastorale Räume -> Regionale AG’s eher unwahrscheinlich 

 
Zusammensetzung DR 

Zusammensetzung DR so, dass mehr Beteiligung stattfindet 
Verortung der Verbände neu 

Regelung der Vertretung der Verbände und Organisationen im Erzbistum 
Orte kirchlichen Lebens im DR 

 
Ganz große Lösung Pastoral + Finanzen (Zeitplan Frühjahr 2020) 

Stärkere Einbindung DiöR in (finanzielle) Entscheidungen des Erzbistums 
Große Lösung notwendig! 

Mit anderen wesentlichen Gruppen im Bistum (Priesterrat; EBO) über Prozess austauschen 
Wie gelingt es, über die üblichen Strukturen hinaus zu denken? (-> Zusammenwirken der 

unterschiedlichen Beschluss-/ Beratungsgremien) 
Welches Modell an Mitwirkung insgesamt (nicht nur auf Diözesanrat bezogen) stellen wir 

uns vor? 
Möglichkeiten eines gemeinsamen Prozesses DR – EBO? Verzahnung mit pastor. Räumen 

Struktur der Mitbestimmung insgesamt denken (auch „Finanzen-Kirchenvorstände“) 
Stärkere Einbeziehung anderer Entwicklungen im Erzbistum 

Wie korrespondiert die Aufstellung des DR zukünftig mit den Strukturen der Bistumsleitung? 
 

Kommunikationsprozess (Kommunikation – Z.168) 
Internetseite Rider wo kontinuierlich über Prozess berichtet wird -> 

Beteiligungsmöglichkeiten (Bsp. Block) 
Transparente Kommunikation im laufenden Prozess wichtig! 

In welchen Gemeinden sind Laien des Diözesanrates vertreten? Bessere Info und Vernetzung 
 Online-Entscheidung <-> Diskussionen notwendig 

Kommunikation im VV: monatliche / ¼ jährliche Bericht an VV 
Ziel: bessere Kommunikation von unten nach oben (Kommunikations- u. 

Entscheidungswege) 
Wer online keinen Zugang oder Ressource hat, bekommt individuelle Unterstützung 

E-Mail wenn neue Dokumente oder Änderung vorhanden sind 
Plattform online, die Zwischenschritte der SK diskutieren / Beteiligungsmöglichkeiten 

eröffnen 
Als weitere Möglichkeit anbieten Entscheidungsprozess partizipativ gestalten (Beratung SK) 

online Abstimmung, online Abfrage, etc. 
Infopapier: Struktur Erzbistum nach Prozess WGRg 

Materialien zum Download bereitstellen (z.B. Präsentation) 
 
 



Meilensteine / Schritte / Prozess 
VV 04 + 11/2019 muss sich ausführlich damit beschäftigen 

AG KVO im Januar Delegiertenversammlung -> Steuerkreis einladen 
Best Practice aus anderen Diözesanräten anschauen. 

Blick in andere Bistümer / DiR 
Externe Begleitung des Prozesses zwingend notwendig! 

Welche Inhalte haben die Thementage? 
 

Satzung DR beachten 
1. Ein Strategieprozess ist jetzt immer zugänglich  

2. Die satzungsmäßigen Kompetenzen (VV/GA) sind einzuhalten 
der Steuerkreis schlägt der VV und dem GA Entscheidungen zum Prozess vor 

 
Schaffen wir das? Z Finanzen 

Ambitioniertes Vorhaben – enge Zeitleiste – enormer, zeitlicher Anspruch 
Kann GS die zusätzliche Arbeit personell leisten / Aufstockung nötig? 

Zeitliche Grenzen / Ressourcen beachten / 1. Im Prozess 2. Im VV Diözesanrat 
Haben wir die Kraft für diesen angedachten Prozess? 

Steuerkreis hat viel Arbeit vor sich! 
 

Steuerkreis ( jung / alt / BRB +V 1/3 ) 
1/3 des Steuerkreises setzt sich aus Personen mit der Lebensrealität BRBAV zusammen 

Zusammensetzung Steuerkreis -> Vorstand / Vorsitz muss rein 
Rückkopplung der Ergebnisse ? 

Repräsentation aller Generationen in den Steuerungsgruppen? 
Wie trifft man die Vielfalt derer, die nicht immer laut sind? 

Wie organisieren sich die z.B. Verbände, um einen Vertreter für die Steuerungsgruppen der 
Delegierten? 

DVR – Vertreter in Steuerkreis 
 

Arbeitsweise + Relevanz DR 
z.B. Kombination SA +ad hoc Gruppen zu viel Termine 

Arbeit im SA: zu wenig / wird weniger 
Arbeitsweise: Ausschüsse oder projektbezogenes Arbeiten 

Kamen ausschließlich die keine Zeit haben 
„Mitgestaltung“  

Wo dürfen …? Einbringen und mitentscheiden? 
Frage der Mandatierung -> Wahrnehmung des Mandates -> Beteiligung oft mangelhaft 

Bekanntheitsgrad des Diözesanrates ist „überschaubar“: Relevanz? Kommunikation? 
 
 
 

 


